
Amtsblatt
der Europäischen Union

L 222

Ausgabe  
in deutscher Sprache

64. Jahrgang 

Rechtsvorschriften 22. Juni 2021

Inhalt

II Rechtsakte ohne Gesetzescharakter

VERORDNUNGEN

★ Verordnung (EU) 2021/1005 des Rates vom 21. Juni 2021 zur Änderung der Verordnung (EU) 
2016/44 über restriktive Maßnahmen angesichts der Lage in Libyen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1

★ Delegierte Verordnung (EU) 2021/1006 der Kommission vom 12. April 2021 zur Änderung der 
Verordnung (EU) 2018/848 des Europäischen Parlaments und des Rates hinsichtlich des Musters 
des Zertifikats zur Bestätigung der Einhaltung der Vorschriften für die ökologische/biologische 
Produktion (1) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3

★ Durchführungsverordnung (EU) 2021/1007 der Kommission vom 18. Juni 2021 zur Änderung 
der Durchführungsverordnung (EU) 2018/274 in Bezug auf die Datenbank für Analysewerte von 
Isotopendaten und auf Kontrollen im Weinsektor . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8

★ Durchführungsverordnung (EU) 2021/1008 der Kommission vom 21. Juni 2021 zur Änderung 
des Anhangs I der Durchführungsverordnung (EU) 2021/620 hinsichtlich des Status 
„seuchenfrei“ Kroatiens und einer portugiesischen Region in Bezug auf Infektionen mit Brucella 
abortus, B. melitensis und B. suis in Rinderpopulationen, zur Änderung des Anhangs VIII der 
genannten Verordnung hinsichtlich des Status „seuchenfrei“ Litauens und bestimmter Regionen 
Deutschlands, Italiens und Portugals in Bezug auf Infektionen mit dem Virus der 
Blauzungenkrankheit (Serotypen 1-24) und zur Änderung des Anhangs XIII der genannten 
Verordnung hinsichtlich des Status „seuchenfrei“ Dänemarks und Finnlands in Bezug auf die 
Infektiöse Hämatopoetische Nekrose (1) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12

BESCHLÜSSE

★ Beschluss (GASP) 2021/1009 des Rates vom 18. Juni 2021 zur Änderung des Beschlusses 
2013/233/GASP über die Mission der Europäischen Union zur Unterstützung des integrierten 
Grenzmanagements in Libyen (EUBAM Libyen) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18

★ Beschluss (GASP) 2021/1010 des Rates vom 21. Juni 2021 zur Änderung des Beschlusses 
2014/386/GASP über restriktive Maßnahmen als Reaktion auf die rechtswidrige Eingliederung 
der Krim und Sewastopols durch Annexion . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20

DE Bei Rechtsakten, deren Titel in magerer Schrift gedruckt sind, handelt es sich um Rechtsakte der laufenden Verwaltung im Bereich der 
Agrarpolitik, die normalerweise nur eine begrenzte Geltungsdauer haben.

Rechtsakte, deren Titel in fetter Schrift gedruckt sind und denen ein Sternchen vorangestellt ist, sind sonstige Rechtsakte.

(1) Text von Bedeutung für den EWR.



DURCHFÜHRUNGSVERORDNUNG (EU) 2021/1008 DER KOMMISSION 

vom 21. Juni 2021

zur Änderung des Anhangs I der Durchführungsverordnung (EU) 2021/620 hinsichtlich des Status 
„seuchenfrei“ Kroatiens und einer portugiesischen Region in Bezug auf Infektionen mit Brucella 
abortus, B. melitensis und B. suis in Rinderpopulationen, zur Änderung des Anhangs VIII der 
genannten Verordnung hinsichtlich des Status „seuchenfrei“ Litauens und bestimmter Regionen 
Deutschlands, Italiens und Portugals in Bezug auf Infektionen mit dem Virus der 
Blauzungenkrankheit (Serotypen 1-24) und zur Änderung des Anhangs XIII der genannten 
Verordnung hinsichtlich des Status „seuchenfrei“ Dänemarks und Finnlands in Bezug auf die 

Infektiöse Hämatopoetische Nekrose 

(Text von Bedeutung für den EWR) 

DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION —

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union,

gestützt auf die Verordnung (EU) 2016/429 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 9. März 2016 zu Tierseuchen 
und zur Änderung und Aufhebung einiger Rechtsakte im Bereich der Tiergesundheit („Tiergesundheitsrecht“) (1), 
insbesondere auf Artikel 36 Absatz 4,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) In der Verordnung (EU) 2016/429 sind seuchenspezifische Bestimmungen für die gemäß Artikel 5 Absatz 1 der 
genannten Verordnung gelisteten Seuchen (im Folgenden „gelistete Seuchen“) festgelegt, und Artikel 9 der 
genannten Verordnung regelt, wie diese Bestimmungen auf die verschiedenen Kategorien gelisteter Seuchen 
anzuwenden sind. Artikel 36 der genannten Verordnung sieht auch vor, dass die Kommission den Status 
„seuchenfrei“ von Mitgliedstaaten oder Zonen derselben in Bezug auf bestimmte gelistete Seuchen gemäß Artikel 9 
Absatz 1 Buchstaben b und c der genannten Verordnung genehmigt.

(2) Darüber hinaus sieht Artikel 280 der Verordnung (EU) 2016/429 die Aufrechterhaltung des bestehenden Status 
„seuchenfrei“ von Mitgliedstaaten oder Zonen oder Kompartimenten derselben für bestimmte gelistete Seuchen vor, 
der von der Kommission unter anderem gemäß der Richtlinie 64/432/EWG des Rates (2) genehmigt wurde. Darüber 
hinaus ergänzt Artikel 84 der Delegierten Verordnung (EU) 2020/689 der Kommission (3) die diesbezüglichen 
Vorschriften der Verordnung (EU) 2016/429 durch die Festlegung von Übergangsbestimmungen bezüglich eines 
bestehenden Status „seuchenfrei“ in bestimmten Fällen. Insbesondere sieht diese Bestimmung vor, dass in Bezug auf 
Mitgliedstaaten oder Zonen derselben, für die vor Geltungsbeginn der genannten Delegierten Verordnung der Status 
„seuchenfrei“ genehmigt wurde, der Status „seuchenfrei“ in Bezug auf Infektionen mit Brucella abortus, B. melitensis, 
und B. suis in Rinderpopulationen als genehmigt gilt, wenn ihr Status „brucellosefrei“ gemäß der Richtlinie 
64/432/EWG gewährt wurde.

(3) Die Entscheidung 2003/467/EG (4)der Kommission wurde gemäß der Richtlinie 64/432/EWG erlassen und führte 
unter anderem die amtlich anerkannt brucellosefreien Mitgliedstaaten und Regionen von Mitgliedstaaten in Bezug 
auf die Rinderbestände auf. Mit der Durchführungsverordnung (EU) 2021/620 der Kommission (5) wurde die 
Entscheidung 2003/467/EG aufgehoben und ersetzt. In der genannten Durchführungsverordnung ist unter 
anderem vorgesehen, dass Mitgliedstaaten oder Zonen von Mitgliedstaaten mit dem Status „seuchenfrei“ in Bezug 
auf Infektionen mit Brucella abortus, B. melitensis und B. suis in Rinderpopulationen in Anhang I Teil I Kapitel 1 
aufgeführt sind. Kroatien war in der Entscheidung 2003/467/EG als Mitgliedstaat mit dem Status „brucellosefrei“ in 
Bezug auf die Rinderbestände aufgeführt. Daher sollte Kroatien nun in Anhang I Teil I Kapitel 1 der Durchführungs­
verordnung (EU) 2021/620 als Mitgliedstaat mit dem Status „seuchenfrei“ in Bezug auf Infektionen mit Brucella 
abortus, B. melitensis und B. suis in Rinderpopulationen aufgeführt werden. Anhang I der Durchführungsverordnung 
(EU) 2021/620 sollte daher entsprechend geändert werden.

(1) ABl. L 84 vom 31.3.2016, S. 1.
(2) Richtlinie 64/432/EWG des Rates vom 26. Juni 1964 zur Regelung viehseuchenrechtlicher Fragen beim innergemeinschaftlichen 

Handelsverkehr mit Rindern und Schweinen (ABl. 121 vom 29.7.1964, S. 1977).
(3) Delegierte Verordnung (EU) 2020/689 der Kommission vom 17. Dezember 2019 zur Ergänzung der Verordnung (EU) 2016/429 des 

Europäischen Parlaments und des Rates hinsichtlich Vorschriften betreffend Überwachung, Tilgungsprogramme und den Status 
„seuchenfrei“ für bestimmte gelistete und neu auftretende Seuchen (ABl. L 174 vom 3.6.2020, S. 211).

(4) Entscheidung 2003/467/EG der Kommission vom 23. Juni 2003 zur Feststellung des amtlich anerkannten tuberkulose-, brucellose- 
und rinderleukosefreien Status bestimmter Mitgliedstaaten und Regionen von Mitgliedstaaten in Bezug auf die Rinderbestände (ABl. L 
156 vom 25.6.2003, S. 74).

(5) Durchführungsverordnung (EU) 2021/620 der Kommission vom 15. April 2021 mit Durchführungsbestimmungen zur Verordnung 
(EU) 2016/429 des Europäischen Parlaments und des Rates hinsichtlich der Genehmigung des Status „seuchenfrei“ und des Status der 
Nichtimpfung für bestimmte Mitgliedstaaten oder Zonen oder Kompartimente dieser Mitgliedstaaten in Bezug auf bestimmte gelistete 
Seuchen und der Genehmigung von Tilgungsprogrammen für diese gelisteten Seuchen (ABl. L 131 vom 16.4.2021, S. 78).
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(4) Darüber hinaus hat Portugal der Kommission Informationen vorgelegt, aus denen hervorgeht, dass für bestimmte 
Zonen dieses Mitgliedstaats die in der Delegierten Verordnung (EU) 2020/689 festgelegten Anforderungen für die 
Anerkennung des Status „seuchenfrei“ in Bezug auf Infektionen mit Brucella abortus, B. melitensis und B. suis in 
Rinderpopulationen erfüllt sind. Anhang I Teil I Kapitel 1 der Durchführungsverordnung (EU) 2021/620 sollte 
daher dahin gehend geändert werden, dass diese Zonen Portugals aufgenommen werden.

(5) Die Durchführungsverordnung (EU) 2021/620 sieht ferner vor, dass Mitgliedstaaten oder Zonen von Mitgliedstaaten 
mit dem Status „seuchenfrei“ in Bezug auf Infektionen mit dem Virus der Blauzungenkrankheit (Serotypen 1-24) 
(„Infektionen mit BTV“) in Anhang VIII Teil I der genannten Verordnung aufgeführt sind.

(6) Litauen hat in Bezug auf sein gesamtes Hoheitsgebiet und Deutschland, Italien und Portugal haben in Bezug auf 
mehrere Zonen dieser Mitgliedstaaten der Kommission Informationen übermittelt, aus denen hervorgeht, dass die 
Bedingungen für die Anerkennung des Status „seuchenfrei in Bezug auf Infektion mit BTV“ gemäß der Delegierten 
Verordnung (EU) 2020/689 erfüllt sind. Anhang VIII Teil I der Durchführungsverordnung (EU) 2021/620 sollte 
daher dahin gehend geändert werden, dass das gesamte Hoheitsgebiet Litauens sowie auch die genannten Zonen 
Deutschlands, Italiens und Portugals aufgenommen werden.

(7) Die Durchführungsverordnung (EU) 2021/620 sieht ferner vor, dass Mitgliedstaaten oder Zonen von Mitgliedstaaten 
mit dem Status „seuchenfrei“ in Bezug auf die Infektiöse Hämatopoetische Nekrose (IHN) in Anhang XIII Teil I der 
genannten Verordnung aufgeführt sind. Die gesamten Hoheitsgebiete Dänemarks und Finnlands sind derzeit in Teil I 
des genannten Anhangs mit dem Status „seuchenfrei in Bezug auf IHN“ aufgeführt. Allerdings haben diese 
Mitgliedstaaten der Kommission kürzlich IHN-Ausbrüche gemeldet. Daher sollte Anhang XIII Teil I der 
Durchführungsverordnung (EU) 2021/620 entsprechend geändert werden.

(8) Die in der vorliegenden Verordnung vorgesehenen Maßnahmen entsprechen der Stellungnahme des Ständigen 
Ausschusses für Pflanzen, Tiere, Lebensmittel und Futtermittel —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Die Anhänge I, VIII und XIII der Durchführungsverordnung (EU) 2021/620 werden gemäß dem Anhang der vorliegenden 
Verordnung geändert.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am dritten Tag nach ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem 
Mitgliedstaat.

Brüssel, den 21. Juni 2021

Für die Kommission
Die Präsidentin

Ursula VON DER LEYEN
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ANHANG 

Die Anhänge I, VIII und XIII der Durchführungsverordnung (EU) 2021/620 werden wie folgt geändert:

1. Anhang I Teil I Kapitel 1 wird wie folgt geändert:

a) Zwischen dem Eintrag für Frankreich und dem Eintrag für Italien wird folgender Eintrag für Kroatien eingefügt:

„Kroatien Gesamtes Hoheitsgebiet“

b) Der Eintrag für Portugal erhält folgende Fassung:

„Portugal Region Algarve: alle Bezirke
Autonome Region Azoren: Inseln Corvo, Faial, Flores, Graciosa, Pico, São Jorge, Santa 
Maria, Terceira
Region Centro: Bezirke Aveiro, Viseu, Guarda, Coimbra, Leiria, Castelo Branco“

2. Anhang VIII Teil I wird wie folgt geändert:

a) Der Eintrag für Deutschland erhält folgende Fassung:

„Deutschland Bundesland Baden-Württemberg
— Landkreis Lörrach
— Landkreis Waldshut
— Landkreis Konstanz
— Landkreis Tuttlingen
— Landkreis Sigmaringen
— Bodenseekreis
— Landkreis Ravensburg
— Landkreis Biberach
— Alb-Donau-Kreis
— Stadtkreis Ulm
— Landkreis Göppingen
— Landkreis Heidenheim
— Ostalbkreis
— Landkreis Schwäbisch Hall
— Main-Tauber-Kreis
— Die folgenden Städte und Gemeinden im Landkreis Esslingen: Altbach, Altdorf, Balt­

mannsweiler, Bempflingen, Beuren, Bissingen a.d.Teck, Deizisau, Dettingen unter Teck, 
Erkenbrechtsweiler, Frickenhausen, Großbettlingen, Hochdorf, Holzmaden, Kirchheim 
unter Teck, Köngen, Kohlberg, Lichtenwald, Neidlingen, Neuffen, Notzingen, Nürtin­
gen, Oberboihingen, Ohmden, Owen, Plochingen, Reichenbach a.d. Fils, Unterensin­
gen, Weilheim a.d.Teck, Wendlingen am Neckar, Wernau (Neckar), Lenningen

— Die folgenden Städte und Gemeinden im Rems-Murr-Kreis: Alfdorf, Allmersbach im 
Tal, Althütte, Auenwald, Großerlach, Kaisersbach, Murrhardt, Plüderhausen, Ruder­
sberg, Schorndorf, Sulzbach a.d. Murr, Urbach, Weissach im Tal, Welzheim, Winter­
bach, Berglen, Remshalden

— Die folgenden Städte und Gemeinden im Hohenlohekreis: Dörzbach, Ingelfingen, 
Krautheim, Künzelsau, Kupferzell, Mulfingen, Neuenstein, Niedernhall, Waldenburg, 
Weißbach

— Die folgenden Städte und Gemeinden im Neckar-Odenwald-Kreis: Hardheim, Höpfin­
gen, Rosenberg, Ravenstein

— Die folgenden Städte und Gemeinden im Landkreis Breisgau-Hochschwarzwald: Aug­
gen, Badenweiler, Feldberg, Friedenweiler, Lenzkirch, Löffingen, Müllheim, Schluchsee, 
Sulzburg
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— Die folgenden Städte und Gemeinden im Schwarzwald-Baar-Kreis: Bad Dürrheim, 
Blumberg, Bräunlingen, Donaueschingen, Hüfingen, Tuningen, Brigachtal

— Die folgenden Städte und Gemeinden im Landkreis Reutlingen: Dettingen a.d. Erms, 
Eningen unter Achalm, Gomadingen, Grabenstetten, Grafenberg, Hayingen, Hülben, 
Mehrstetten, Metzingen, Münsingen, Pfronstetten, Pfullingen, Riederich, Trochtelfingen, 
Bad Urach, Zwiefalten, Gutsbez. Münsingen, Römerstein, Engstingen, Hohenstein, Son­
nenbühl, Lichtenstein, Sankt Johann

— Die folgenden Städte und Gemeinden im Landkreis Zollernalbkreis: Bitz, Burladingen, 
Hausen am Tann, Jungingen, Meßstetten, Nusplingen, Obernheim, Straßberg, Winter­
lingen, Albstadt

Bundesland Bayern

Bundesland Berlin

Bundesland Brandenburg

Bundesland Bremen

Bundesland Hamburg

Bundesland Hessen:
— Die folgenden Gemeinden im Lahn-Dill-Kreis: Dietzhölztal, Eschenburg, Siegbach, Mit­

tenaar, Hohenahr, Bischoffen, Lahnau
— Die folgenden Gemeinden im Landkreis Gießen: Stadt Allendorf, Biebertal, Buseck, 

Fernwald, Gießen, Grünberg, Heuchelheim, Hungen, Laubach, Lich, Linden, Lollar, 
Pohlheim, Rabenau, Reiskirchen, Staufenberg, Wettenberg

— Die folgenden Gemeinden im Main-Kinzig-Kreis: Bad Orb, Bad Soden-Salmünster, Bie­
bergemünd, Birstein, Brachttal, Bruchköbel, Erlensee, Flörsbachtal,Freigericht, Gelnhau­
sen, Gründau, Gutsbezirk Spessart, Hammersbach, Hasselroth, Jossgrund, Langensel­
bold, Linsengericht, Neuberg, Nidderau, Rodenbach, Ronneburg, Schöneck, 
Schlüchtern, Sinntal, Steinau an der Straße, Wächtersbach

— Die folgenden Gemeinden im Wetteraukreis: Altenstadt, Bad Nauheim, Büdingen, Ech­
zell, Florstadt, Gedern, Glauburg, Hirzenhain, Kefenrod, Limeshain, Münzenberg, 
Nidda, Niddatal, Ortenberg, Ranstadt, Reichelsheim, Rockenberg, Wölfersheim, Wöll­
stadt

— Landkreis Hersfeld-Rotenburg
— Landkreis Kassel
— Landkreis Fulda
— Landkreis Waldeck-Frankenberg
— Schwalm-Eder-Kreis
— Stadt Kassel
— Vogelsbergkreis
— Werra-Meißner-Kreis
— Landkreis Marburg Biedenkopf

Bundesland Mecklenburg-Vorpommern

Bundesland Niedersachsen

Bundesland Nordrhein-Westfalen:
— Landkreis Borken,
— Landkreis Coesfeld,
— Ennepe-Ruhr-Kreis
— Landkreis Gütersloh,
— Stadt Hagen
— Landkreis Herford,
— Hochsauerlandkreis
— Landkreis Höxter,
— Die folgenden Städte und Gemeinden im Landkreis Kleve: Bedburg-Hau, Emmerich am 

Rhein, Geldern, Goch, Issum, Kalkar, Kerken, Kevelaer, Kleve, Kranenburg, Rees, 
Rheurdt, Uedem, Weeze
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— Landkreis Lippe,
— Märkischer Kreis
— Die folgenden Gemeinden im Landkreis Mettmann: Heiligenhaus, Velbert, Wülfrath
— Landkreis Minden-Lübbecke,
— Die folgenden Gemeinden im Oberbergischen Kreis: Bergneustadt, Radevormwald
— Landkreis Olpe
— Landkreis Paderborn,
— Landkreis Recklinghausen,
— Die folgenden Gemeinden im Landkreis Siegen-Wittgenstein: Netphen, Kreuztal, Hil­

chenbach, Erndtebrüch, Bad Laasphe, Bad Berleburg
— Landkreis Soest,
— Landkreis Steinfurt,
— Landkreis Unna,
— Landkreis Warendorf,
— Landkreis Wesel,
— Stadt Bielefeld,
— Stadt Bochum,
— Stadt Bottrop,
— Stadt Dortmund,
— Stadt Duisburg,
— Stadt Essen,
— Stadt Gelsenkirchen,
— Stadt Hamm,
— Stadt Herne,
— Stadt Mülheim an der Ruhr,
— Stadt Münster (Westfalen),
— Stadt Oberhausen

Bundesland Sachsen

Bundesland Sachsen-Anhalt

Bundesland Schleswig-Holstein

Bundesland Thüringen“

b) Der Eintrag für Italien erhält folgende Fassung:

„Italien Autonome Provinz Bozen — Südtirol
Region Aostatal
Region Friaul-Julisch Venetien“

c) Zwischen dem Eintrag für Lettland und dem Eintrag für Ungarn wird folgender Eintrag für Litauen eingefügt:

„Litauen Gesamtes Hoheitsgebiet“

d) Zwischen dem Eintrag für Polen und dem Eintrag für Slowenien wird folgender Eintrag für Portugal eingefügt:

„Portugal Gesamtes Hoheitsgebiet außer Region Algarve“

3. Anhang XIII Teil I wird wie folgt geändert:

a) Der Eintrag für Dänemark erhält folgende Fassung:

„Dänemark Gesamtes Hoheitsgebiet, ausgenommen das Wassereinzugsgebiet Rohden Å, Sneum Å, 
Vidå, Lindenborg Å und Århus Å“
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b) Der Eintrag für Finnland erhält folgende Fassung:

„Finnland Gesamtes Hoheitsgebiet, ausgenommen:
— das Küstenkompartiment in Ii, Kuivaniemi
— das Küstenkompartiment bestehend aus den Teilen der Gemeinden Föglö, Lumparland, 

Lemland und Vårdö, die innerhalb eines Umkreises von 11,466 Kilometern um die 
WGS84-Koordinaten 60,013565060° Breite und 20,317617393° Länge liegen

— die Wassereinzugsgebiete: 14.72 Virmasvesi, 14.73 Nilakka, 4.74 Saarijärvi-Gebiet 
und 4.41 Pielinen-Gebiet“
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